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Beratung und Lösung
Wir beraten Unternehmen zu 
integriertem Klimaschutz mit 
greifbarem Mehrwert. Dieser 
entsteht durch Analysen, IT-
Lösungen, Auszeichnungen 
und Ressourcenmanagement

Klimabildung
Wir ermutigen mit unseren 
handlungsorientierten und 
interaktiven Bildungs-
angeboten jede und jeden, 
einen Beitrag für unsere 
Zukunft zu leisten

Klimaschutzprojekte
Mit unseren Projekten 
höchster Qualität treiben 
wir weltweit messbaren 
Klimaschutz und eine 
nachhaltige Entwicklung 
voran.
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Wir ermutigen mit 
unseren 
handlungsorientierten 
und interaktiven 
Bildungsangeboten jede 
und jeden, einen 
Beitrag für unsere 
Zukunft zu leisten.

myclimate Bildungsarbeit



Ziele der Weiterbildung

Die Teilnehmenden:
• erhalten einen Input zu Klimawandel und Klimabildung. 
• lernen erprobte Methoden, Experimente und Materialien zur 

Vermittlung des Klimawandels und dessen Folgen im Unterricht 
kennen.

• erleben selber handelnd vielfältige Aktivitäten und Materialien.
• kennen Möglichkeiten und Methoden, wie mit der Klasse ein 

fächerübergreifendes BNE-Projekt geplant und umgesetzt werden 
kann.

• Können eigene Erfahrungen einbringen und sich austauschen



Wer sind wir?

• Vorstellungsrunde

• Kurzaustausch:
Welche Erfahrungen habt ihr mit Klimabildung im Unterricht? 
Was hat gut funktioniert, was nicht?



Klimabildung

Welche 
Herausforderungen 
bezüglich Vermittlung 
bringt das Thema 
Klimawandel mit sich?



(scheinbares) Desinteresse der Menschen

«Interessiert mich nicht …»

Komplexität des Themas

«Das verstehe ich nicht …»

Ohnmachtsgefühl

«Ich kann sowieso nichts 
bewirken!»

Herausforderungen in der Umsetzung

«Aufs Fliegen will ich nicht 
verzichten»

Klimaschutzkompetenzen 
fördern, aaaaaber …

Photo by Sherise VD on Unsplash

https://unsplash.com/@iamsherise?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/wondering?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


1: Quelle: Studie von Sybille Chiari, Sonja Völler & Sylvia Mandl: Wie lassen sich Jugendliche für Klimathemen begeistern?

Wahrnehmung der Klima-Thematik: Bei Jugendlichen 
geprägt durch Emotionen und Angst1

• Gefühl als Individuum nur wenig bis gar nichts zur Lösung beitragen 
zu können.  „mangelnde Selbstwirksamkeit“ 

• Katastrophen-fokussierte Darstellungen des Klimawandels können 
langfristig auch zu psychologischen Verdrängungs- und 
Verleugnungsmechanismen führen (kurzfristig Aufmerksamkeit)

• zu starker Fokus auf Verbote und Verzicht erscheinen nicht 
zielführend zu sein, um Lücke zwischen Wissen und Handeln zu 
schliessen.



(scheinbares) Desinteresse der Menschen

Neugier und Fokus auf 
Lösungen

Komplexität des Themas

Klarheit

Wahrgenommene Unveränderbarkeit der Welt

Selbstwirksamkeit durch 
Lebensweltbezug

Herausforderungen in der Umsetzung

Handlungsorientierung

Begeisterung für Klimaschutz,
deshalb …

Photo by Sherise VD on Unsplash 1: Quelle: Studie von Sybille Chiari, Sonja Völler & Sylvia Mandl: Wie lassen sich Jugendliche für Klimathemen begeistern?

https://unsplash.com/@iamsherise?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText
https://unsplash.com/s/photos/wondering?utm_source=unsplash&utm_medium=referral&utm_content=creditCopyText


Unterricht nach BNE-Kriterien

Multiperspektivität
Wirtschaftliche, ökologische und gesellschaftliche Perspektiven werden thematisiert. Zudem werden die 
räumliche (lokal – global) sowie die zeitliche (gestern – heute – morgen) Dimension integriert.
Vernetztes Denken
Ein interdisziplinärer und fundierter Wissensaufbau findet statt. Zusammenhänge werden explizit 
aufgezeigt.
Lebensweltbezug
Der Lerngegenstand hat einen starken Lebensweltbezug und befasst sich mit gesellschaftlich brennenden 
Themen (z. Bsp.: Arbeitswelt, Digitalisierung, Klimawandel, Esskultur, Gesundheit, Glück, Mobilität, 
Freizeitverhalten.)
Zukunftsorientierung
Lernende werden aufgefordert, zum Thema eine eigene Vision für eine wünschenswerte Zukunft zu 
entwerfen. Konkrete Handlungsoptionen werden aufgezeigt.
Partizipation
Lernende erfahren, dass sie das (Schul-)leben auf demokratische Weise mitgestalten können.
Gerechtigkeit
Eine Auseinandersetzung mit sozialer globaler Gerechtigkeit findet statt.
Kontroversität
Interessenskonflikte auf der persönlichen sowie der gesellschaftlichen Ebene werden verdeutlicht. 



Materialien anschauen

• Für 5. bis 9. Klassen
• Experimente zu Grundlagen 

Klimawandel
• Spiele und Aufträge zur 

Vertiefung Klimawissen
• Lösungs- und 

handlungsorientiertes Plakat
• Bilder- und Kindersachbücher



Umweltpsychologie
Vom Wissen zum Handeln



Der eigentliche Zweck des 
Lernens ist nicht das Wissen, 

sondern das Handeln.
Herbert Spencer



Quelle: https://www.klimapsychologie.com/wp/



Sozial-ökologisches Dilemma

• Eigeninteresse vs. 
Gruppeninteresse

• Zeit- und Ortfalle

Sozialer 
Konflikt

Übernutzung

Ökologische 
Unsicherheit



Shifting Baselines

 Unterschätzung der Problematiken

17

Dagegen hilft:  
intergenerationeller Austausch, frühere 
Baselines aufzeigen, Naturerfahrungen 
ermöglichen



Schematisches Handlungsmodell, Urs Müller and Petra Bättig, ZHAW (2018)

Was bewegt den 
Menschen zu 
seinen 
Handlungen?



Weiss die Zielgruppe, was zu tun ist?
• Wieso?
• Wie?
• Wirksamkeit

Kann die Zielgruppe die gewünschte Handlung ausführen?
• Fähigkeiten

Ist die Zielgruppe motiviert, die Handlung auszuführen?
• Verantwortungsgefühl
• Selbstwirksamkeitsgefühl
• Werte und Normen
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Wissen, Können und Wollen sind wichtig, erklären Handeln und Handlungsfolgen aber nur 
bedingt.



Wie beeinflusst die Situation das Verhalten?
• Vergessen guter Absichten
• Fehlende Disziplin für anstrengendes Verhalten
• Zurückfallen in Gewohnheiten
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Handeln geschieht immer in einer konkreten Situation. Die Absichten können dabei 
vergessen gehen.



Möchted Sie no
es Gipfeli zum 

Kafi?



Wie entsteht das Verhalten?
• Bauchentscheidungen
• Nur 20% der Entscheidungen bewusst
• Verändern von Gewohnheiten schwierig!



25

Nur ein kleiner Teil des Handelns ist bewusst, rational.  Das meiste Handeln erfolgt routiniert
oder heuristisch.



Unterstützen strukturelle Bedingungen das Verhalten?
• Nötige Infrastruktur
• Gebote, Verbote
• Anreize z.B. finanziell
• Normen, vorherrschende Kultur



Nur Individuen handeln. Aber sie tun dies im Rahmen der Möglichkeiten und Zwänge ihrer strukturellen
und materiellen Umgebung.



Schematisches Handlungsmodell, Urs Müller and Petra Bättig, ZHAW (2018)

Was bewegt den 
Menschen zu 
seinen 
Handlungen? wollen

können tun



Gestalten statt hoffen: Was können wir zusammen tun für 
eine bessere Welt?
BNE- Prinzip: Partizipation erfahren

• In demokratischen Prozessen nach Lösungen suchen und 
Verantwortung für die Umsetzung der gemeinsam erarbeiteten 
Lösungen übernehmen. 

• Selbstwirksamkeitserfahrungen sammeln

• Die Schule ist ein idealer Ort, wo Partizipation täglich geübt und 
verwirklicht werden kann.

• «Gemeinsam sind wir stark»



wir

Projektarbeit!
Selbstwirksamkeit durch gemeinsame Erfolge fördern

Zusammen 
Resultate 

sehen

Umgebung 
gestalten

Wissen 
weitergeben

Freude an der 
klimafreundli
chen Zukunft!



• Interessensgesteuert in 
einer Gruppe

• Lässt schnelle Ideenfindung 
zu

• Alternative: ganz offenes 
Brainstorming kombiniert 
mit Recherche

Projektidee finden
Geleitete Methode



Ziel: eine Idee für ein klimafreundliches Projekt finden
Werbeplakat

Um die Mitschüler*innen auf unser 
Vorhaben aufmerksam zu machen, 
gestalten wir Plakate. Darauf vermerken wir 
den Mehrwert von saisonaler und regionaler 
Ernährung.

Ernährung

Ich habe gelernt, dass mit einer bewussten 
Ernährung viel CO2 eingespart werden 
kann.

Pausenkiosk

Als Klasse organisieren wir eine 
Pausenkiosk und verkaufen regionale und 
saisonale Snacks und Getränke.

Schule

Während der Pause erreiche viele 
Mitschüler*innen der ganzen Schule.



Energie- und Klimapioniere 
2.0 in Kürze
• Für 3. bis 9. Klassen
• 150 Klassenbesuche pro 

Jahr
• 5 Weiterbildungen pro Jahr 
• Einbindung von Freiwilligen
• Online Lernplattform und 

Unterrichtsmaterialien



Wir wollen das Bewusstsein, 
das Verantwortungsgefühl und 

die Kompetenz der 
Schüler*innen für die Gestaltung 

ihrer Zukunft stärken.

Projekttag 
mit Spiel 

und Spass

Durch Klassen-
projekte und 
Wettbewerb Durch Fokus 

auf Lösungen

Ziel und Kernelemente - Energie- und Klimapioniere 2.0



Zukunft gestalten
Durch vielfältige Ansätze

Projekttage

Digitale und 
analoge 

Unterrichts-
materialien

Lehrpersonen-
weiterbildungen

Freiwillige 
einbinden



Zu den Unterlagen

• Poster, Tabu, Memory, Klima-Krimi: 
Begleitmaterialien online: 

• BNE leicht gemacht - LP-Weiterbildung oder via 
QR Code rechts

• Klimawissen online Lernmodul für Erwachsene

• Jobs for future Lernmodul für Zyklus 3

https://myclimate.sharepoint.com/:f:/s/Education-Extern/EkruKy0e4MdPn9gPSgWdPvEBNnugm6PxOqMEfYadaKkMcw?e=ji64be
https://learn.myclimate.org/module/klimawissen/
https://module.jobsforfuture.myclimate.org/


Evaluation (mit Smartphone)



Zukunft
gestalten

Danke!
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